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eine abfcheuliche ift. Die Verbindung von einem Blax: mit Baum=
grim findet man fehr häufig auf Teppichen, Tapeten 2.

verwendet, wo fie zu brammen oder rothen Möbeln einen
guten Contraft bildet.

Einen eigenen Neiz gewährt die Zufammenftellung von

Grin und Blau in der Natur, im Azurblau der Luft und
im Grin der Bäume, Wälder, Wiefen und Felder. Hier tft

das Blau in großem Lichteontrafte zu dem dunklen Grün

der Bäume, dennoch ift das Leßtere weniger gejättigt al3 das

erftere. Das Grün hat fehon der Farbe des rothen Tages-

fichtes wegen einen grauen bis bräulichen Ton, der häufig

nahezu im Gontrafte zu Blau fteht. Der Landjchaftsmaler

ift au) bemüht, das Grün feiner Bäume möglichjt braun

zu nehmen, damit e3 zu Blau gut fteht; nur bei einem mit

Wolfen umzogenen Himmel fann er ein frifcheres Grin für

die Bäume verwenden. Gimnftiger ift der Gegenjab der Luft

zu den Bäumen, Wiefen und Feldern im Herbfte, wo Die-

felben gelblich, orangefarbig, braum, ja felbft vöthlich werden.
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Wie fehon erörtert wurde, fann eine Zufammenftellung

einen harmonifchen Eindrud machen, wenn je zwei Com-

plementärfarben in der Zufammenftellung vertreten, oder wenn

diefelben durch die Grundfarben repräfentirt find. Die Zu-

fammenftellung dreier Farben nennt man Triaden umd bie

wirffamfte ift die Zufammenftellung der drei Grundfarben
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Gelb, Roth und Blau. Prächtig ift die Wirkung diefer
Zriade, wenn das Gelb durch Gold vertreten ift. In diefem
Falle wird für Roth Zinnober und fir Blau Ultramarin-
blau genommen. Die Triade Blau-Roth-Gold Fommt in allen
Stilarten und zu allen Zeiten vor, wo überhaupt die Kunft
gepflegt wurde. Brachtvoll wırrde diefe Combination von den
Mauren verwendet, welche in ihren einfachen ftilvollen Orna-
menten in der Anwendung der Farbe einen folchen Geichmac und
jolches Verftändniß entwicelten, wie dies bei feinem anderen
Volke anzutreffen ift. Wird an Stelle des Gold Gelb verwendet, fo
nimmt man für Roth zumeift Spectralroth oder Carminroth
und von Gelb bringt man die Intervalle Orange und Mennig
an, oder man nimmt an Stelle des Gelb ein dem Gelb nahe=
jtehendes Drange.

Wird in die Farben-Trias Gelb-Roth-Blau noch eine
andere Farbe, 3. B. Grün oder Violett, aufgenommen, fo
muß derjelben eine verhältnigmäßig Eleine Fläche zugemiejen
werden, damit diejelbe auf den Charakter der Combination
Gelb-Roth-Blau feinen Einfluß hat. Solche außerhalb der Com-
bination ftehende Farben nennt man accidentale oder accefforische
(ugewachjene) Farben. So find die Farben einiger Blumen
auf der Wiefe oder die Farben eines Eleinen Blumenftraufßes
in einem Zimmer accefjoriiche Farben. Die accefjorischen
Farben üben in einer Combination oft einen ganz befonderen
Reiz aus. Sind die Blumen im Zimmer in größerer Menge
ausgebreitet, jo muß die Auswahl der Farben derjelben
in der Kombination in Betracht gezogen werden.

Wird Grün oder Violett in größerer Fläche in die Com-
bination Geld-Roth- Blau aufgenommen, fo wird der Charakter
diefer Combination verändert, ohne daß fie aber deshalb
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Schaden leidet. Nur muß man trachten, das Violett nad)

Möglichkeit mit dem Gelb und das Grim mit den Roth
oder mit dem Gelb zu verbinden, wenn dies aber nicht
angeht, durch Schwarz, Grau oder Weiß von den ungünftigen
Contraftfarben zu trennen. Werden Grim oder Violett in

die Kombination aufgenommen, jo ift e3 auch gut, Grin

mit dem Violett zu verbinden. Die Trias Pariferblau, Pur-

purroth umd Gelb ift gleichfalls eine gute Trias, und Brüde

jagt, daß Diejelbe die Grundlage der Farbenbildung in

mehreren Bildern von Baul Veronefe bildet. Diefe Trias

ift beiweitem zarter al3 die erjtere, und deshalb ift es nicht

gut, grelle Farben in diejelbe aufzunehmen. Weiß, Schwarz

und Grau fünnen in jede Zarbentrias aufgenommen werden,

ohne deren Charakter zu verändern. Anders ift e$ mit dem

Braun, das als Farbe wirft, und dem man deshalb in der

Combination Nehnung tragen muß. Hirth jagt von den

bräunlichen Triaden, unter welchen er aber nicht mır Zarben-

compofitionen verfteht, in denen Braun direct als Yarbe

beigezogen ift, fondern auch Farbencompofitionen, über welchen

nach den Gefegen der Merochromie ein brauner Ton ge-

zogen ift: » Das Wefen der bräunlichen Triaden befteht darin,

daß den falten Farben etwa2 von den warmen, den warmen

etwas von den falten mitgetheilt wird, wodurd zwar die

ganze Zufammenftellung an Energie verliert, dafiir aber an

Milde und Innigfeit — an Stimmung gewinnt — das eben,

was wir an der Färbung alter Delbilder und Gobelins, jowie

alter orientalifcher Teppiche jo hoch fhäßen, und dasfelbe,
was ms in der herbftfichen Landfchaft fo wohlig anheimelt

und erwärmt. «  


